
Informations- und Kommunikationssysteme

Monitor- und Tabletlösungen sind ergonomisch angebracht und nur bei Stillstand des  
Fahrzeuges nutzbar.

Die Geräte und deren Halterungen haben abgerundete Kanten.

Lenkradtasten für die Telefonaktivierung oder das Mobiltelefon sind gut sichtbar und  
ergonomisch gestaltet.

Für den Einsatz von Mobiltelefonen ist eine Freisprecheinrichtung bzw. Bluetoothkopplung  
vorhanden.

Bildschirmgeräte sind blendfrei angebracht und verfügen über einen reflexionsarmen Monitor, 
eine ausreichende Bildschirmgröße, eine möglichst variable Helligkeit und Zeichengröße sowie 
eine kontrastreiche Darstellung.

Mobile Geräte sind gut befestigt und gegen unbeabsichtigtes Lösen gesichert.

Durch die Anbringung der Geräte wird das Sichtfeld nicht beeinträchtigt.

Das Anbringen mobiler Geräte im Kopfaufprallbereich ist unzulässig.

Passive Sicherheitseinrichtungen werden durch die Anbringung von Informations- und  
Kommunikationssystemen in ihrer Wirksamkeit nicht beeinträchtigt.

Halterungen sind so angebracht, dass die Geräte gut sichtbar und ergonomisch erreichbar sind.

Räder und Unterlegkeile

Unterlegkeile sind in erforderlicher Anzahl vorhanden.

Unterlegkeile sind so angebracht, dass sie leicht und gefahrlos erreicht werden können.

Geeignete Winterreifen sind Bestandteil der Lieferung.

Das Fahrzeug verfügt über sicher untergebrachte Ersatzräder.

Fahrerassistenzsysteme

Notbremsassistent, Spurhalteassistent und elektronisches Stabilitätsprogramm sind vorhanden.

Das Fahrzeug ist mit einem Abbiegeassistenten ausgerüstet.

Das Fahrzeug verfügt über ein Kamera-Monitor-System (KMS).

Ein Rückfahr-Assistenzsystem ist vorhanden.

Ein Abstandsregeltempomat ist integriert.

Ein Lichtassistent ist verfügbar.

Ein Müdigkeitsassistent ist vorhanden.

Das Fahrzeug ist mit einem Reifendruckkontrollsystem ausgerüstet.

Eine automatische Feststellbremse ist vorhanden.
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Anforderung OK

Allgemeines

Es wurde schriftlich festgehalten, wofür das Fahrzeug verwendet werden soll (bestimmungs-
gemäßer Gebrauch).

Die in der Betriebsanleitung des Fahrzeugs genannte bestimmungsgemäße Verwendung stimmt 
mit den eigenen Anforderungen überein (Verkaufsgespräch).

Medienpaket GKV   |   Sichere Fahrzeuge

Ve
rs

io
n 

1.
0


	OK 1: Off
	OK 2: Off
	OK 3: Off
	OK 4: Off
	OK 5: Off
	OK 6: Off
	OK 7: Off
	OK 8: Off
	OK 9: Off
	OK 10: Off
	OK 11: Off
	OK 12: Off
	OK 13: Off
	OK 14: Off
	OK 15: Off
	OK 23: Off
	OK 24: Off
	OK 25: Off
	OK 26: Off
	OK 27: Off
	OK 28: Off
	OK 29: Off
	OK 30: Off
	OK 31: Off
	OK 32: Off


